. a SEE — 
Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thir. 20 Sgr. 
Juſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipelg: Jugen 
& Fort, H. Englet, in Hamburg: Haaſenſtetn & Vogler, in Frank. 
furt a. M.: Jäger ſche, in Elbing: Nenmann Hartmanns Buchpdlg. 


3 Nr. 2208. 2 Dionnerſtag, 24. December. (Morgen Üuögabe) 863. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 

und Fefttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 

Beſtellungen werden in der Expedition r und aus- 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Danziger 


Wi hen unser * 0 ordentliche Mittel an Geld und Menſcheukräften zu bewilli⸗ England. e 
ihr A — in ro ] nr 9 1 | gen, für jede andere Politik alle ſolche Mittel zu verweigern — Der engliſche Staaisjecretär Layard erklärte in einer 
r Abonnemen! rc * Quartal 1864 auf die und gegen die Verwendung von Bundestruppen Verwahrung neulichen Anſprache an ſeine Wähler in Southwark, daß er 
„Danziger Leitung“ einzulegen Es iſt daher instefondere Prfliht des preußır ſich ſcheue, die ſchleswig⸗holſtemiſche Frage zu berühren, indem 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt ſchen Abe eordnetenhauſes, nur einer ſolchen Regierung die er nicht ganz ſicher ſei, ob er fie verſtehe. 
auswärts bei den nächsten Postanstalten, in | 
Danzig in der Expedition, Gerbergasse 2. 
—— — — — 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Jeunng 
5 Angekommen 23. Dec., 6 Uhr Abends. 
dee 23. Pecember.“) uf den dringlichen 
Antrag Bayerns würde in der heutigen Bundestags 
Üsung beſchloſſen, den Lrusſchuß zu erſuchen, daß 
die Erbfolgefrage möglichſt bald erledigt werbe. 
Wiederholt. 
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panien. 

Die ſpaniſchen Blätter begeiſtern ſich noch immer für 
den Congreß, weil ſie auf demſelben Gibraltar für Spanien 
reclamiren laſſen wollen. Die Spaniſche Regierung ſoll in 
der That beabſichtigen, dieſe Forderunz vorkommenden Falls 


zu ſtellen. 
Türkei. 

— Wenn auch die tſcherkeſſiſche Deputation leinen mas 
teriellen Beiſtand von der Pforien-⸗R gierung zu erlangen 
vermochte, fo war ihre diesma ige Miſſton nach Conſtantigo⸗ 
pel doch von einem Erfolg begleitet, deſſen Conſ queazen die 
ruſſiſche Kaukaſus⸗Armee in ihrer ganzen Swwere bald 
empfinden dürfte. Die Tſcherkeſſen nämlich find von jeher 
gewohnt, in vereinzelten Volksſtämmen den Kampf um die 
gemeinſame Sache zu führen. Auf tiefe Weile batten die 
ruſſiſchen Heerführer den doppelten Vortheil, einerſeits den 
Gemeinſiun der Gefahr unter dem opnedies territorial zer⸗ 
klüfteten Gebirgsvolke niemals wach zu rufen, andererſeits 
ſteis einen unanſehnlichen Widerſtand vor ſich zu bar 
ben. Dieſem Uebelſtande iſt nunmehr durch die Ver⸗ 
W e Hanſemann. Dr. Hausmann Rechts- Anwalt Heinz] mittelung der Pforte abgeholfen; der kaegeriſche Wi⸗ 
wann. B. H. Helwitz. F. W. Hilger. Jahn, Profeſſor.] derſtand der Tſcherkeſſen wird von nun au ein „ger 
Louis Kat. W. Kaulen. Fl. Kister. H. W. Lang. H. Geck.] meinſomer, planmäßig organifirter werden. Bereits haben 
Rechts⸗Anwalt Geck. Dr. Lunge. Emel Mallmann. E. H. ſich die vier Hauptſtämme der Kaukaſudbewohger zu einer 
eu: Jean Merlo. Aug. Müller. Guſtav Nacken. Ty. Gemeinſamkeit des Kampfes geeinigt. Dieſe vier Sta nme 
v. Nickiſch. Moitzbeim. R. Münz. Peters. G. Belger jun.] zählen ung ⸗fä jr 130.000 Familien, und zäglen die tſcherkeſ⸗ 
Ruo. Poensgen. Dr. Reinke. R. Rempel. Emil Ritterhaus. ſiſchen Familien zu hundert, zweihundeit, nicht ſelten bis zu 
Dr. Roerer. Dr. Schaffrath. G. Schlickum. Herm. Schmidt.] fünfhundert Köpfen. Die Heeres organiſation wird beteits mit 
\ aller Thätigkeit betrieben. — Für die Polen werden in Con⸗ 
| fantınopel ohne alles Geräuſch bedeutende Geldſammlungen 
Voßwinkel. A. A. Wirz. Zanders. v. Zuccalmaglio. betrieben. 


— —́ ä — — — 
Danzig, den 21. December. } 

5 ee 2 Ee 19 4 nt ab nz 
; } ; terzügen . und VIII. auf der Strecke Bcomberg-WGac⸗ 
(pondend zu ſchicken, hal uns bereits in den Befig zahlreicher labien Berfonendefdcvderuag vorläufig in II. und III. Bagras 
e den 1 Zug 8 geht von Bromverg Mettags 12 U. 
Nerepe . N a ieren 49 M, von Terespol Nich niit gs 3 U. 23 N. ab und trifft 
NT zu ES Alle bieten dem Herzog Friedrich] in Warlubien Nachmittage 5 Uhr ein. 343 VIII. geht von 
und ihrem Baterlande ihre Dienſte an. Aus der Heimath | Warlubten Bormittage 11 U. 34 DR, von Zerespot Nach- 
rwärtigk 18 55 rt M. ab uad trifft in Bromberg Nach minags 

r un er , 
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* Weutſchlanb. 
Berlin. Der Gruner'ſche Adreßentwurf, welchem zwölf 
Herrenhaus mitglieder zugeftimmt hatten, ſetzte das Recht Preu⸗ 
dens auseinander, von den Verpflichtungen des Londouer Pro⸗ 
tocolls zurückzutreten, ſprach die Ueberzeugung aus, daß Preu⸗ 
en im Verein mit Oeſterreich und dem übrigen Deutſchland 
allen daraus erwachſenden Gefahren die Spitze bieten könne 
uad gab ſchließlich die Zusicherung, das Haus werde, ſovald 
— enen an daſſelbe gelange, ſie unbedingt und uns 
erkür illigen. f 
wi — Berichte über die am Freitag gehaltene Rede 
des Abg. Waldeck iſt durch Wegfall eines „nicht“ (durch 
Berfehen beim Abſchreiben) dem Redner das Gegentheil von 
dem in den Mund gelegt worden, was er wirklich gejagt hat. 
ie betr. Stelle muß (nach dem ſtenogr. Bericht) lauten: 
Meine Anſicht geht dahin, daß wir nicht jedem Miniſterium, 
fi es wie es ſei — auch dem gegenwärtigen, wenn es mög⸗ 
lich wäre —, daß wir nicht jedem Miniſterium, das in der 
ſchleswig- holſteiniſchen Frage die Politik verfolgt, den Herzog 
don Auzuſtenburg anzuerkennen und darauf zu wirken, daß 
er in feine Länder eingefegt werde, natürlich, nachdem es ſich 
erſt vom Londoner Protokoll losgeſagt hat, daß wir nicht 
Ban leden ſolchen Meiuiſterium alle Mittel bewilligen wollen.“ 
— Wer ohne Erlaubniß die preußiſchen Lande 
zt, um ſich dem Militairdieaſt zu entzieben, ſoll nach 
des Str.⸗Geſ.⸗B. mit Geldbuße von 50 bis 100 
ft werden. Auf Grund dieſes S 


bree 


verlä 


2 auf eine re en ns Er begeben hatten, das f ärtie f 
na auf der Beit nicht zurückgekehrt waren. Die [das ſie nun auf den erſten Ruf des i 
ee behauptete, das Fortbleiben über die limi⸗ 5 wein eee becit ken 


leichbedeutend mit einem Verlaſſen ohne Er, | gegen die Möglichkeit N B NN ; Vermiſchtes. 
3 Das Rammergeriht entichied fh gegen Diele u. | Discetisn ment and uc ben Vea ge de dg Die e a e a ee 


v . Hi fi ! 
t und erkannte auf Freiſprechung. „Wenn“ — erklärte | gangenen Mittheilungen Gebr om dem Juhalt der uns zuger bat ſchon mehrfach die Bemerkung gemacht, daß noch einem 


t i „erkian x auch zu machen; nur das Eine e ie es vor · 
%%% T 
e dieſe durch eine Juterpretation auszu⸗ Uebrigens richten wir at bf n ö ee ene in Norwegen , in e eee man nad debe 


JJJC%%%%%%%%ùdædw . .. 
229 ? „ „ ihre Anmeldungen den | in X in Jai i Ben 8 
V̊I , ꝶm:ͥ ff f, Muepäde mis sn ade 

r Be un ; N en in Frankfurt ger i — eine Dıra 
e Grenze im Laufe dieſer Woche beſtellt. Man furt g verbrannt und die Aſche umhergeſtreut — eine Menge ſchwar 


ö können. 
berechnet, daß gegen 80,000 Mann trausportirt werden konnen, 
Si Ein Correſpondent der Magd. Ztg. „on der Baar 
berichtet über eine Execution, welche an eineut Det duch de re , 
marſchirenden öſterreichiſchen Soldaten vollzogen . 3 5 
war ein Ungar, vom Regiment „König von eee er zu 
80 Hieben verurtheilt war, aber nach dem erſten Hie 0 Are 
digt wurde. Der Correſpondent ſagt: Wir müſſen zeſtehen, 
daß uns eigen zu Muthe wurde, als wir an Schleswig Holfteln 
dachten. Der Zug war früher angelemmen, als der Fahr 
plan eigentlich beſagte, und die Maunſchaften nn über 
anderthalb Stunden auf dem ahne nt rn in 
wurden von einer Compagnie de 1 2 
Fulg von Preußen“ eingenommen; es beftand aus Ungarn. 
i i über die Hälfte 
ierauf folgte eine Compagnie vom Genie, fe 
Sue ki; don 0 Bu Aa 
it ihrem; n un „a ! 

— nfefelt. Dos alſo die Kämpfer in einer ſpeciſiſch 
euiſchen Sachel Ungarn und Italiener und zur Ausbilfe 15 
Stock! — Das Bilv war ſonſt ein ungemein er 10 - 

eute lachten und ſcherzten und ‚era zu hören, da 

in fettes Lan . 

. n b de große ne —— 
i Schleswig⸗ i 
Berfonen beach in DAN 90 waren Ber» 


r inprovinz und W. a 15. 
treter anmefeud. Die Debatten hatten einen würdigen patrio 


nüſchen B in dort gebildetes Provinzial⸗Comie hat 
olgenten Bufluf 2 Bewohner von Nheinland⸗Weſiphalen 
gerichtet: ; 
ie bieten, das 
Die Ehre und das Jutereſſe Deuſchlanvs g ‚ 
acht ber dee eee a ee 
: en Kräf en. 0 1 
. . aus Vertrauensmännern der 
derſchiedenſten Gegenden von Rheinland⸗Weſtpyalen gebildete 


bildeten Central⸗ 
tral⸗Ausſchuß gelangen werde zer Mohn, der das Jahr darauf wieder verſch windet. In 
Naſſauiſchen fand man ein Jahr nach der Niederbrenuu 1g 
einer Waloſtrecke Spartium scoparlum J Noceanekika 
wachſen überall Pappeln, wo mau Fichten nieder gebraant bal.“ 
— Es iſt doch gut, wenn mau eine Frau hat. Ne. 10 / des 
zu Frankeuſtein erſcheinenden Kreisblattes enthält ſolgende Anzeige: 
„Da ich in dieſem Jahre an einer ungewöhnlichen Aufregung des 
Geistes leide, welche mich, beſonders wenn ich noch ein Glas ge⸗ 


München, 20. December. (N. C 4 
Vereins ſür Schleswig⸗Holſtein BA ne net 


genſtunde durch rieſige Maueranſchläge folgende Aufforderung: 


Um Sr. Maleſtät unſerm geliebten Kön ; 

Kar Bar in der Sache der — 8 
le » Doljlein eine Huldigung d ingen wi 

Bevölkerung Münchens eingeladen, um 11 Has Wiang 55 

der löniglichen Reſidenz zu erſcheinen, um Sr Maleſtat ein 

begeiſtertes Hoch auszubringen.“ Schon um 10 Uhr war der 


Pla vor der Reſidenz mit Perſon > 
gefüllt. Ale um 11 Uhr . e r 
ſcholl ein nimmer enden wollender Jubel * 1 
dankte, die Hand aufe Herz gelegt, auf's daldraichle nad 
allen Seiten. Als der König zum zweiten 4 15 e m 
hielt Dr. Ringseis eine kurze Aurede, worauf a eng * e, 
1 12 7 boch. wiederholt ein 

— Das ſchleswig⸗holſteiniſche De E 
öffentlicht das erſte Wentelghuiß der Be dee Finanzen vers 
willigen Beiträge. Die Summe ift 18,720 Thlr eu 
darunter aus Palle 1200 Thlr., Erlaugen 1142 Thlr., Pforzbei 
1942 Thlr., Präſ. Hanſemann in Berlin 300 r r., — or Me 
mann 100 Thlr., Bremen 2000 Thlr., Stuttgart 5714 Tor, 4 
F. Andreſen in London 10 Lſir., Carlsruhe 1142 251 — 1 
ſchweig 0% Totr. — Eine Dame in Kiel ſandte ihr Geſchmeide 

— Aus Rendsburg wird der „Hud. A. Z.“ eſchrie⸗ 
ben: „Die freiwillige Beſteuerung von 1 Brocent 929 Ein⸗ 
kommens geht ihren gemeſſenen Gang, obgleich die Polizei 
den „Steuerbeamten der Nationalregierung“ beſtändig auf 
den Ferſen iſt. Die Summe der freiwilligen Steuern hier 
am Orte betrug ſchon am erſten Tage 5000 7 

1 8 Mark Cour. 

(2000 Tylr.) Es kommen bei dieſer Öelegenbeit oft rührende 
Scenen vor. Leute, die keinen Schilling im Haufe haben, 
leihen vom Nachbarn einen Tyaler, um ihre „Steuer an den 
Herzog Friedrich“ bezahlen zu können.“ 

„Hamburg, 22. Decbr. (O. N.) Das hieſige Linien, 
Militair hat feine Hauptwache am Neillernthor geſtern Mittag 
geräumt und an die öſterreichiſche Infanterie abgetreten, welche 
dieſelbe ſefort mit ca. 60 Mana bezog. Sowohl der Poſten 
vor der Wache, als auch die geſammte Manuſchaft behielten 
den ganzen Nachmittag ihr volles Gepäck auf. Die Wache 
am Hafenthor iſt jetzt die Hauptwache des hieſigen Linien 
Militairs, welches von dort aus den Poſten vor dem Acciſe⸗ 
Gebäude am Millernthor beſetzt. Die Wache am Steintbor 
haben die öſterreichiſchen Jäzet und dielenige am Berlinerthor 
die öſterreichiſche Artillerie beſetzt. Vor beiden Wachen haben 
ſie jedoch keine Poſten ausgeſtellt. Die Kanonen und Wogen 
der Oeſterreicher ſtehen unter Bewachung auf dem Platze 
zwiſchen dem Lübeckerthor und dem Waſſerreſervoir. 


trunken habe, keine Folgen meiner Handlungen bedenken laßt, jo 
daß ich wiederholt im Anftande der Unzurechnungsfähigkeit duch 
ausgeſtellte Wechſel die empfindlichtten Verluſte erlitten habe; ſo er⸗ 
kläre ich hiermit öffentlich, weil ich mich und die Meinigen durch 
meinen beklagenswerthen Zuitand nicht unglücklicher machen will: 
„Niemand darf mir, ohne daß meine Frau Wilfen davon hat, das 
Geriungſte mehr borgen, weun er ſich nicht in den Verdacht bringen 
will, er benutze in ſchlechter Weiſe meine traurige Lage zu meinem 
Verderben.“ Dittmannsdorf, Kreis Frankenſtein, 8. December 1863. 
Ernst Scholz, Bauergutsbeſitzer.“ 


Viehmarkt. 

Berlin, 21. December. (8. u. H.⸗Z.) Zim Verkauf 
wurden aufgetrieben: 1005 Stück Rindvieh. Schwece feite 
Waare, welche nicht über das Bedärfniß am Markt vorhan⸗ 
den war, erzielte einen guten, mutel und ordindſe Waare da⸗ 
gegen, womit der Plas überfüllt, einen ſehe gedrückten Preis; 
beſte Qualität wurde mit 16 — 18 g, mittel ma 12 — 14 
& und ordinäre mit 8-10 Ag r 1008 bezahlt. — 2900 
Stück Schweine. Das Berkaufegeſchäft wir heute bei ſehr 
reducirten Preiſen ſehr matt; die Waare konnt am Mac kte 
nicht geräumt und für veſte feine Kerawaare kaun 14 * 
und für ordinäre 10 12 % „r 100 d erzielt werden. — 
1996 Stück Hammel. Schwere fette Hammel wrden ge» 
ſucht uad auch gut bezahlt; dagegen die geringere Waare bei 
ſehr gedrücktem Preiſe noch ſh oer ve fi flich, wurde am 
Markt nicht aufgeräumt. — 1100 Kälber, welche heute gute 
Preiſe hatten. i 
— ͤ ́ ü6ä—Uẽ EEE, 

Familien⸗ Nachrichten. 

Berlobungen: Fel. Yiaa 30 mit Heren Kaufm. 
Carl Hoffmann (Köln). 

Geburten; En Sohn: Herrn Vector Herma sowäli 
(Bromberg); Herrn Hauptu. v. Hatten (N. Q. Betecunsten); 
Herrn E. Müller (ü sterterbs wald); Hera Peineich Vue 
(Piunau). — Eine Tochter: Herru Poſtieccetäc Hetaicı (Br. 
Stargardt); Herrn Ludwig Heilbronn (cams erg); He rn 
Benade (Neu- Aſtrawiſchten); Herrn Dr Kos (L ura-urg!. b.). 

Todesfälle Herr Baufühcer Frebrich Baumgart (Pr. 
(Holland); die verw. Fr. Rig.⸗Nalh Redefelot geb. Goetilich, 
zerr Eduard Lebegott (Köutusdecg). 


Verantwortlicher Nedacteur P. Nickert in Danzig. 


Comité die nachfolgende Reſolunon in Volksver⸗ 
g nchen und danach zu Windeln. 

1) & ift die Pflicht der deutſchen Landes vectretungen, 
mit allen ihnen zuſteheuden Mitteln auf ihre Regierungen zu 
Van daß fie den deutſchen Bund vermögen, die Executions⸗ 
Polit und jede andere, welche die Anerkennung des Lon⸗ 
doner Vertrags in ſic ſchließt, fallen zu laſſen, und das Recht 
er Herzogthümer auf Juſammengehörigkeit unter einander 

d mit Deutschland, ſowie auf lebt, verfaſſungs⸗ 
mäzigt Wieperbeſetzung des erledigten herzoglichen Thrones 
— jeden Widerſtand, woher er auch femme, zur Geltung 


1 2) Für eine ſolche Politik, aber auch nur für eine ſolche, 
en die deutſchen Volksvertreter ihren Regierungen außer 


Bekanntmachung. 

Im Laufe des nächſten Jahres werden die 
Eintragungen in das biefige Handelsregiſter im 
Anzeiger des biefi en Regierungs- Amtsblatts 
und in der Danziger Zeitung bekannt ge⸗ 


macht werden. 

Zu Kommiſſarien für die Führung des 
Handelsregiſters find für das neue Geſchäfts⸗ 
jahr Herr Kreis⸗Gerichts-Rath Ulrich und Herr 
Actuar Krüger ernannt. E 

Marienwerder, den 16. December 1863. 
Königl. Kreis-Gericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Die am 31. d. M. fällig werdenden halb⸗ 
jährlichen Zinſen von den ältern Danziger 
Kämmerei⸗Schuldſcheinen können im Laufe des 
Monats Januar fr. an jedem Wochentage in 
den Vormütogsſtunden von 9 bis 1 Uhr gegen 
Einreichung der Zins Coupons, auf unſere 
Kämmerei⸗Haupt⸗Kaſſe erb oben werden. 

Danzig, den 1. December 1863, 


Der Magiſtrat sis 
Journale u. Zeitſchriften f. 1864. 


Auch im nächſten Jahre werde ich 
der Lieferung von Journalen und 
Zeitſchriften meine beſondere aufmerk 
ſamkeit widmen und durch möglichſt 


ſchnelle expedition auen Wünſchen 
der geehrten Beſteller zu entſprechen 


uchen. 

Namentlich liefere ich: 
Kladderadatſch, Leipziger 
illuſtrirte Zeitung, Dorf 
barbier, Weber Land nnd 
Meer, National- u. Neue 


Sonntag 
Preuß. Zeitung (Sonn: 


übend -) Abend · Nummer zc. Mittag. 
Andere Wochenblätter in der Re⸗ 

gel Montags und empfehle mich zu ge- 

neigten Aufträgen. [5224 


E. Doubberck, 


Buch⸗ u. Kunſt⸗Handlung, 
Langgaſſe No 35. 
eee TEE TER 
In größter Auswahl find vorrätbig: 


Volks⸗, Wand⸗ und 
Notizkalender, 


ſo wie landwirthſchaftliche Kalender 
für Heuen und Damen, Gartenka⸗ 
lender, Etuikalender, Terminka ; 
lender für Juriſten, Aerzte, Geiſtliche 
und Vermalturgsbeamte, Damenkalen⸗ 
der, Militairkalender, Schulkalen⸗ 
der ꝛc fur 1864, bi 8.99 


Léon Saunier, 


Buchhandlung f. dentſche n. ausländ. Titeratur. 
Danzig, Stettin u. Kibine. 
n 


18252 


jeden 


Drainaue-Scrift. 
In allen Commiſſions Buchhandlungen iſt 
zu baven: 


Die moderne Drain⸗Technik, 
mit Bezug auf ihre fehierbsfte Anwendung. 
2. Auflase. Preis 1 Tblr. 
Von L. Müllenheim, [8010] 
Königl. Fele meſſer und Drain⸗Ingerieur. 
Comtoir-Datum-Anzei- 
ser pro 1854 sind vorrätbig bei 
Emil Rovenhagen, 


Langgasse No 81, 


A. de Payrebrune. 


Grösstes Lager fertiger Conto- 


— von J. C. önig & E 
Bücher in bee, 100 2 
da Emil Rovenhagen, 


Langgasse No. 81, 


A. de Payrebrune. 


Alfred Schröter 


Langenmarkt No. 18, 
empfieblt ergebenſt fein Lager feiner 
Parfümerien und Toiletteſeifen, 
Extraits in den feinſten Gl rüchen, 
Haarole, à Fl. 1 Sar bis 1 Tolr., 
Nußöl, A Fl. 5 Sgr. bis 20 Sgr., 
Kletteuwurzel⸗ u. Macaſſaröl in Fl. 

und ausgewogen. 

Pomaden in den feinſten Gerüchen, 
Eispomadelals etwas Vorzügliches), 
Hontg⸗Waſſer, Räuchermittel, 
Stanaenpomaden, ächtes Eau de 
Cologne, Roſ en-, Honig-, Adler⸗, 
Ve lchene, Muschel, Glpcerin⸗, Abfall⸗ 
Seife zu den billigſten Preiſen. 


Alfred Schröter, 
7777 Langen markl No. 13. 


der durch ihre vorzügliche 

VEigenſchaffen berühmten > ichen N 
Copir⸗Tinte 

von H. Nofenberg in Pleſchen be⸗ 

5 findet ſich die Haup 


tniederlage für Dan⸗ 
Alfred Schröter, 
Langenmarkt 18. 


zig bei 
7675] 


Königl. Preuß. Lotterie- 
Loose Xntbeile zur 1. Kl. 129 Lotterie, (ee, , 


I, /, /, kb u. ſ. w. verſendet am 
17268] 


billigſten 


A. Cartellieri in Stettin, 


| 


| 


1 Q—ͤ—ᷓ—ꝛ— ͤòl¾⅛mm᷑ꝗ EEE EBEN 
N. F. Daubitz' ſeher Kräuter Liqueur. 


„Wir übergeben nachſtehendes Schreiben, welches dem Apotheker R. F. Daubitz in 
Berlin, Cbarlotienſtraße 1, zugeſandt wurde, zur allgemeinen Beachtung: 
Schon immer an Verſtopfung leidend, geſellte ih dieſem Uebel, und wabrſcheinlich 


durch daſſelbe bervorgerufen, ſeit etwa anderthalbo Jahren Blutandrang nach dem 
mit einem Druck auf das Gehirn, daß ich periodiſch meiner Geiſteskräſte gänzlich beraubt 
und nit im Stande war, meinem Geſchäfte obzuliegen. Entſetzlicher Kopfſchmerz, der in 
Krampf ausartete, warf mich dann auf das Krankenlager, wo ich oft wochenlang beſinnungs⸗ 
los und dem Tode nahe lag. Drei Aerzte verſchwendeten vergebens ihre Kunſt an mir — 
das Uebel wurde ftatt beſſer nur ſchlimmer. Da wurde mir von einem Bekannten welcher 
in der Broſchüre über den Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur unter dem Titel: „Was fi 
Hämorrhoiden u. ſ. w“ die Symptome ar gegeben gefunden hatte, die ſich bei meiner 
Krankheit gezeigt, geratben, den genannten Liqueur zu verſuchen, was ich zu meinem gro⸗ 
ßen Glüdke auch ibat. Anfangs wollte derſelbe nicht wirken. bei ſo tgeſeßter Anwendung 
aber blieben die wohlthätigſten Folgen für meine Verdauung und Stuhlabſonderung nicht 
Kopf wurde allmälig freier und gegenwärtig nach einem vonſchriftsmäßigen 


aus, mein 


Gebrauche von zwei Monaten bin ich durch den Daubi t ſchen Kräuter⸗Liqueur fo voll- 
ſtändig von meinem Leiden hergeſtellt, daß ich meinem Geſchäfte wieder ungeſtört vor⸗ 


ſtehen kann — 


Ich bezeuge dies dem Herrn Erfinder in dankbarſter 
gleichzeitig jedem ähnlich Leid enden dieſen Liqueur auf das 
Berlin. Rudolph H 


Anmerkung des Referenten: Die große Anerkennung und Aufnahme in 
F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur erfreut, hat begreifli⸗ 
cher Weile vielfache Nachahmungen hervorgerufen. Es iſt ſogar 
leere Daubitz'ſche Flaſchen mit anderem Lıqueur gefüllt, verl.uft worden find. Beim 
Einkauf des Achten Liqueurs wolle man daher genau darauf achten, 
verſchloſſen und mit dem Fabritſiegel: „R. F. 
und gekauft wird in den autor iſirten Niederlagen bei: 

Friedr. Walter in Danzig, Hundegaſſe 96, 
Mielke in Prauſt, 
ul. Wolf in Neufahrwaſſer, 
ildebrandt in Zuckau, 
W. Froſt in Mewe. 


allen Kreiſen, deren ſich der R 


Aud. 


"Ausverkauf wegen Mfgabe meinen 


—— [en 


Kopfe, 


ind 


Anerkennung und empfehle 
ärmſte. 

etzer, Vergoldermeiſter, 
Leipzigerſtraße 125, 


vielſach vorgekommen, daß 


daß jede Flaſche wohl 
Daubitz, Charlottenſtr. 19“, verſigelt üt 


ä—ꝙu—2:—2 . ——. — — 


Ladengeſchäfts. 


Cigarren, Taback, Cigarrenſpitzeu in Meerſchaum mit Stereos⸗ 
copen und andere, Cigarrentaſchen, Pfeifen, Tabacksdoſen in Horn und 
billigere, und alle andern Rauchutenſilien. 

Gelegenheit zu ſpottbilligen Einkäufen unterm Koftenpreife.- 


Max Dannemann, Heiligegeiſtg. 31, vis-A-vis der Johannisſchule. 


Deſſert-TChocoladen 


Gebrüder Aeüretes 
Alfred Schröter. 
1 
Geeſellſchafts⸗Reiſen nach Aegypten. 


5 empfiehlt 


— nn nn nn 


Dieſe Reifen werden von Trieſt aus über Alexandrien, Damiette, Suez, mit einem 
Ausflug über das rothe Reer zu den Moſesquellen — Ain Mu ſa, dann nach Kairo und 


zu den 


Pyramiden gemacht werden. Von hier aus trennt ſich jener Theil der Geſellſchaft, 


welcher die Reiſe Nil aufwärts über Theben, zu den 
Katarakten und bis Kalabſche in Nubien 


an den Wendekreis des Krebſes, 


zu machen gedenkt. a 
Diejenigen P T. Reiſenden, 


welche aus Geſundheits⸗Rückſichten oder wegen Geſchaͤfts⸗ 
angelegenheiten längere Zeit in Aegypten verweilen wollen, ö 


genießen die Begünſtigung einer 


viel monatlichen Dauer ihrer Karten zur fre en Ruckfahrt von Alexandrien nach Trieſt. 
Abgang der erſten Reiſe von Trieſt am 28. November. 


„ zweiten „ 


” 


Rückkehr nach Trieit in den letzten Tigen des 


„„ 28. December. 
December und Januar. 


Subſcriplions⸗Betrag für die Reiſe von Trieſt über Alexandrien, Damiette, Suez, Kairo, Pyra⸗ 


miden und zurück 300 Ver.⸗Thaler. 


ene für dieſe Tour und weiter bis nach Kalabſche an den Wendekreis des 
Krebſes 


Expedition dieſer Zeitung, 
und Auslanves, wo aud die Peo m 
Die Zabl der Reiſen den iſt beſtimmt. 


Schluß der Subſcription am 19. November reſp. 10. December, bis zu welcher Zeit der 


ganze Subſeriptions⸗Betrag zu erlegen iſt. 


16026] 


Wer beehren uns ergebenſt anzuzeigen, 
daß die diesjährigen 


Neujahrs⸗Gratulations⸗ 
Novitäten pro 1864 


ſämmtlich eingetroffen ſind. 

Die günſtige Aufnabme, welche unſere 
Karten und Gegenſtände in früheren 
Jahren gefunden, veranlaßte uns dies⸗ 
mal wieder, bei bekannter größter Aus⸗ 
wahl und eleganter Ausſtattung die ori⸗ 
ginellſten Fomifchen Karten und Sachen 
anzuſchaffen, und empfehlen dieſelben zur 
gefälligen Anſicht und Auswahl hiermit 
ergebe ſt. 18255] 


Gebr. en 


Gr. Wollwebergaſſe Ro. 27. 
CCC 
* LEIPZIG. | 


Producten - Commijlions » Gefchäft 
von 
J. W. Lustig 


empfiehlt ſich der reſp. Geſchäftswelt. 
Gewährt bei Conſignationen eh 
( 


Cocrespondenz franco. 
. CLAEZRREE RE BERELER 


E⸗ wird ein Gut mit Wald bei 
50,000 Thlr. Anzahlung zu 


kaufen geſucht. — Näheres poste 
restante Danzig franco, Litr. 
A. G. 53. 81881 


Für die Unternehmung: 
Ch. Mine SM. Kranpp. 


| ge Stearinkerzenlager iſt durch neue 
Sendu gen vollſtändig ſorti t und empfeh⸗ 
len wir daſſelde zu Fabrikpreiſen. 


| 8195) Alexander Prina & Co., 


5 Bulrich's 
Univerſal⸗Reinigungs⸗Salz 
à Pfd. 10 Sgr. empfiehlt 7410] 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 
Preuß. Lotterie⸗Looſe 
verſendet Sutor, Kloſterſtr. 7 in Berlin. 
Franzöſ. Goldfiſche, 
dazu Gläſer, Conſols, Schwäne, Muſcheln, 
Netze ꝛc. empfing 
82304 Wilbm. Sauio. 


Eine große Auswahl der 


beliebteiten Rothe und Weißweine empfiehlt zu 
den bevorſtehenden Feittagen, laut Preiscourant 
en gros und en detail, reell und billigft 


18237) E. H. Noötzel am Holzmarkt. 2 

gs Es wird ein Pianoforte 
oder auch Pianino von nur 

gutem Klange zu miethen geſucht. 

Adr. unter L. S. Langgaſſe 20. 

9 ein Lager beſter doppelt geſiebter Muß: 


kohlen ſowie vorzü.tiher Kaminkoh⸗ 
len zur Ofenheizung erlaube mir hiermit bes 


ſteus zu empfehlen. 2 16653] 
E. A. Liadenberg, 
Jopengaſſe 66. 


Comptoir: Heiligegeiſtgaſſe 85, Hangeetage. 


Petroleum⸗Lampen 2 | 
2525 billigſt Wilh. Sanio, Selma] 


Er aus Elfenbein geichnigtes ſapaneſt 5 
Schachſpiel nebſt Schachbrett, eine — 


leier von gutem Tone, 5 Stücke vielen K 


verkaufen Hundegaſſe 103. 8250 
Ein Puppentheater zu verk. Laſtadie 13, 1 T. 


8119 


O. Zeden. 


Große Hummern 
(Seekrebſe), mit dem Tampfſchiff Auna Pan 


lowua angekommen und zu haben. 
Liegt am Pack gof. 18258) 


x EEE ne 

Schone rheiniſche Wallnüſſe a Schock 1½ Sgr. 

ſowie Para- und Lambertsnuſſe zum billigſtes 

Preise empfehlen 
E. eng Co., 
Heiligegeiſtgaſſe 92. 

gg” pommerſche Spickgänſe empfehlen billig 

E. rer Co., 

— — Heiligegeiſtgaſſe 92. 

Siearin Lichte ſchönſter Qualität a Pack 675% 

7 Sgr., bei mehreren Packen billiger, ſowie 

kleine Weihnachtslichte und gelben und weißen 
Wachsſtod empfehlen billigſt 

E. Marschalk & Co., 

(8164) Heiligegeiſtgaſſe 9g. 


Für Auswanderer u. Reiſendt. 


Vom 1. Marz. k. J ab werden gleich del 
vorangegangenen Jahre vermittelſt meiner 
ral⸗Agentur , 

am 1. und 15. jeden Monats, 
ab Hamburg und Bremen, 
die größten getupferten, ſchnellſegelnden drei⸗ 
maſtigen Segelſchiffe 

nach Newyork, Philadelphia, Boſton, 

Quebec (in Canada) und allen übe 

gen Hafeuplätzen Amerikas und 

Auſtralieus 
zu den billigen Hafenpreiſen direct, nicht übe 
England, nur mu deulſchen Schiffen, gefühn 
von deulſchen zuverlässigen Capitainen, expedllt, 
Ferner exp dire ich regelmäßig jeden Sonn“ 
abend abwechſelad ab Hamburg und 
vermittelt der zühmlichſt bekannten groben ug 
dampfſchiffe, Paſſagiere und Güter a 
Newyork. 

Fur die Zuverläffigleit und Reellität 
ner Expeditionen ſpricht das mir von den 
Behörden ſeit 10 Jahren anvertraute 1 en 
Ss: Kelle + 

2 4 2 2 ’ 
ich noch binzulüge, daß ich im Laufe des Jabze 
42 Dampf: uno ds Segelidiifs-&gpeitionen DE 
jteitten, auch ſammtliche Schiffe und 
glüdlich gelandet ſind. 

Mein bisheriges Beſtreben, das 
meiner P. ſſagiere in jeder Beziehung bestens 
wahrzunehmen, werde ich unverandert au 


hauen und nicht aufhören, das mir Seitens den 
Publitums jo vielfach bewieſene Vertrauen 


mir ferner zu bewahren. 
Für die Hamburger Dampfſchiffslinie bir 
ich, wie dies die allwochentlich faſt in aller 
Zeitungen eiſcheinenden Anzeigen Seitens del 
Birectton derselben ergeben, innechalb des 4440 
zen preupiſchen Staats nur ausſchließlich allein 
ermächtigt Verträge zu ſchließen, es gewähren 
ſonach nur von mir oder meinen 
ausgehende, mit meiner Namensunterſchrift 
ſehene Schiffs⸗Contcacte, welche die Firma: 
„Bamburg⸗Amertkaniſche⸗Packetfahrt⸗ 
Actten⸗Geſellſchaft“ 
führen, den Paſſagieren volle Garantien, wäh 
reno durch andere Vertrage mit nicht eue 
Perſonen im Inlande für Hamburger Dampf“ 
schiffe geſchloſſen, das Publikum nur im Jer 
thum gehalten und in Nachtheil verjeht 
wird, indem, wie allgemein betannt außer vor 
zeduchter Dampfſchifftinie keine 2, in H 
beſteht. Im allergunſtigſten Falle derartige Ber 
träge in Hamburg umgeſchrieben, wodurch aber 
das zum Schutz für Ausmwand:rer-Beiörperund 
gegebene Geſeß umgangen und die den — 
gieren dadurch gebotene Fürſorgen entzogen 


werden. 5 
Auf portojreien Anfragen ertheile ich bereit 
willigt jede beliebige Auskunft unentgeltlich 
unter Beifügung meines Proſpects, 
Belehrungen, Bedingungen und das zum 
fur die Auswanderer⸗Beförderung beſtebendt 
Geſetz nebſt Reglement, ferner die Anſiedetungs, 
Verhältniſſe in Canada, jo wie das neue . 
ſtätte⸗Geſetz für die vereinigten Staaten Nord, 
Amerikas, wonach jedem Anſiedler vajelbit 160 
Acre, gleich 280 Morgen, gutes Congre 
zur Begründung einer Heimitätte unent gelt 
lich zum freien Eigenthum überwiejen werden, 
H. C. Platzmann 
in Berlin, Louiſenſtraße No. 2, 
Königl. preuß. conceſſtonirter General 
Agent für den ganzen Umfang des Stass 
En Reisenden, der die Provinz Preußen IP 
Manufacturfache genau kennt, wünschen 
15250] Gebr, Oppenheim & Co. 
Berlin, Spandauerſtr. 14, 


Asenturen, Speditionen und ZW 

caſſos werden unter billig 

Berechnungpromptvon mir beforgk 
Bernhard Dürr in Stralfund. 


en liebenswürdigen Unbekannten zur . 
D richt, daß der gewunſchte Dienſt eigenbäN 
dig geleiſtet wird. > 


Valete earrissimi 


„[8254] Rob. Wüst 
ruck und Verlag von A. W. NTafemann 
in Danzig. a 


